
Forschungsfrage: Wie beeinflusst die Einführung eines ELNs die 
individuelle subjektive und objektive Stressbelastung von 
Labormitarbeitenden?

Digitalization – 
always a benefit? 
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Hypothesen: 
1. Nach der Einführung des ELNs werden sich die subjektiven 

Stresslevel (PSS-1012) der Experimentalgruppe, aber nicht die der 
Kontrollgruppe messbar verändern. 

2. Nach der Einführung des ELNs wird sich die vmHRV messbar in der 
Experimentalgruppe, nicht aber in der Kontrollgruppe messbar 
verändern. 

3. Einstellungen zur Digitalisierung (TUI13) sowie Alter und Geschlecht 
werden mit diesen Veränderungen interagieren.

Methodisches Vorgehen 
▪ Längsschnittliches Felddesign/Beobachtungsstudie über einen 

Zeitraum von 17 Monaten (t0: Nov. 2021 bis t3: März 2023) in den 
Laboren des Sonderforschungsbereichs/Transregio 205

▪ Experimentalgruppe in Würzburg (t0 n = 23, M = 33.64 Jahre, SD = 
8.69 Jahre, 60.87% weiblich) und Kontrollgruppe in Dresden (t0 n = 
21, M = 36.48 Jahre, SD = 9.52 Jahre, 76.19% weiblich) mit ähnlicher 
Labstruktur

▪ statistische Analyse mittels Mixed-Effects-Multi-Level-Modelle in R-
Studio14 und Auswertung der vmHRV mit der Software Kubios15

konfirmatorische Analyse
▪ zu t0 keine signifikanten Mittelwertsunterschiede zwischen den beiden Gruppen, weder für 

den PSS-10 (t42 = -0.56, p = 0.577) noch für die log-transformierten rmssd Werte (t36 = 0.27, p = 
0.787)

▪ vmHRV: kein signifikanter Einfluss der ELN-Nutzung nach Implementierung in der 
Experimentalgruppe (t39 = 1.06, p = 0.290)

▪ PSS-10: signifikanter Anstieg des subjektiven Stresslevels in Abhängigkeit der ELN-Nutzung in 
der Experimentalgruppe (t44 = 2.86, p = 0.005)

▪ keine Effekte von Alter, Geschlecht und Einstellungen zu Digitalisierung

explorative Analyse 
▪ zu keinem Zeitpunkt korrelierten PSS-10 und vmHRV miteinander 
▪ → Hinweis auf starken Unterschied zwischen berichteten subjektiven und mit vmHRV 

assoziierter objektiver Stressbelastung

ELN = Elektronisches Laborbuch (selten auch digitales 
Laborbuch), integriert eine Hard- und Software, welche 

Funktionen zur Eingabe, Dokumentation und Synchronisierung 
von Labordaten vereinbaren und herkömmliche analoge 

Labfolder ersetzen können.11 

Theoretischer Hintergrund
Die arbeitsplatzbezogene Implementierung neuer Informations- und Kommunikationstechnologien (ICTs) hat in den letzten Jahrzehnten stark zugenommen. Ein 
populäres Beispiel für ICTs im Labor sind Elektronische Laborbücher (ELN). 
Obwohl ICTs oft dem Ziel einer Effizienzsteigerung und damit der Entlastung von Mitarbeiter:innen eingeführt werden, ergibt sich insgesamt in der 
Stressforschung ein bisher uneinheitliches Bild. Während einige Studien signifikante Anstiege in subjektiv berichteten Stressleveln nach der Einführung von ICTs 
berichteten1,2, beobachteten andere Studien keine Veränderungen3 oder sogar Abnahmen in der täglichen Stressbelastung von Mitarbeiter:innen4. Technostress 
wirkt sich jedoch nicht nur auf das subjektive Stressempfinden aus, sondern aktiviert auch biologische Stresssysteme inklusive des autonomens Nervensystems 
(ANS). Vagal mediierte Herzratenvariabilität (vmHRV) gilt als reliabler Indikator der Funktionalität des ANS5 und ist auch mit arbeitsplatzbezogenen 
Stressbelastungen assoziiert6,7. 
Frühere Studien lieferten Hinweise darauf, dass interindividuelle Faktoren wie Alter8, Geschlecht9 und individuelle Einstellungen zur Digitalisierung10 ebenfalls die 
Auswirkungen arbeitsplatzbezogener ICT-Nutzung auf das individuelle Stressniveau beeinflussen können. 

Implikationen für ICT-Implementierungen 

1. engmaschige Evaluationen 
2. Kosten-Nutzen-Abwägung, die das Wohlbefinden 

von Mitarbeiter:innen inkludiert 
3. Vermeidung kritischer organisatorischer Phasen 
4. gute Usability und Benutzerfreundlichkeit 

beachten 

Stärken Limitationen
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Die ELN-Nutzung führte in dieser Studie zu einem signifikanten Anstieg der 
subjektiven Stressbelastung der Mitarbeiter:innen, beeinflusste jedoch nicht 

deren vmHRV und hing nicht von interindividuellen Faktoren ab.

Ziel: mögliche Be-/Entlastung durch die Einführung eines ELN 
erkennen, sowie interindividuelle Faktoren identifizieren, um 
zukünftige Digitalisierungsprozesse zu optimieren 

Josi Harzbecker, 
Bachelorarbeit

Following the introduction of an Electronic 
Lab Notebook with biopsychological 

parameters 

Abb. 2: Längsschnittliches Vorgehen über 17 Monate mit 1 Prä- und 3 Postmessungen; 
Einführung des ELN in der Experimentalgruppe nach der 1. Messung im Dezember 2021

Abb. 1: Angenommenes, den Hypothesen zugrundeliegendes, Einflussmodell der ELN-
Nutzung auf das subjektive und objektive Stressempfinden
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